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(54) Einrichtung zur Farbwerksabsaugung

(57) Beschrieben wird eine Farbwerksabsaugung
für eine Druckmaschine, insbesondere Bogenoffset-
druckmaschine, mit einem vor dem Farbwerk ange-
brachten Lüfter, durch welchen Luft aus dem Farb-
werksraum herausförderbar ist und einem dem Lüfter
vorgeordneten Filterelement. Aufgabe der vorliegenden
Erfindung ist es daher, eine solche Absaugeinrichtung
derartig zu erweitern, so dass in bautechnisch einfacher
Weise der Wirkungsgrad der Absaugung verbessert
werden kann. Erfindungsgemäß gelingt dies dadurch,
dass dem Lüfter (10) der Absaugeinrichtung (10, 11) ei-
ne einen Luftstrom innerhalb des Farbwerkes erzeu-
gende Blaseinrichtung (12, 13, 14) zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur
Farbwerksabsaugung gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1.

[Stand der Technik]

[0002] Bei Bogenoffsetdruckmaschinen wird die zu
verdruckende Farbe von einem Farbkasten, einer mit
dem Farbkasten zusammenwirkende Farbkastenwalze,
nachgeordneten Farbwerkwalzen sowie Farbauftrag-
walzen auf die auf einem Formzylinder aufgespannte
Druckform aufgetragen. Die Vielzahl der Spaltstellen
zwischen den einzelnen Farbwerkwalzen dient dazu,
die erforderliche Schichtdicke der Farbe für den Auftrag
auf der Druckform zu erzeugen. Je nach Art und Eigen-
schaft der Druckfarbe entsteht in jeder Spaltstelle zwi-
schen zwei Farbwerkwalzen Farbnebel bzw. Farbsprit-
zer, welche die Maschinenteile der Umgebung ver-
schmutzen, antrocknen und somit nur noch mit hohem
Handhabungsaufwand zu entfernen sind.
[0003] Zur Vermeidung von Verschmutzungen durch
Farbnebel bzw. Farbspritzer sind Absaugeinrichtungen
bekannt, welche die Luft innerhalb des Farbwerkes mit
den darin enthaltenen Farbteilchen absaugen. Eine sol-
che Einrichtung ist beispielsweise aus der DE 196 17
194 C2 bekannt. Nachteilig bei einer derartigen Einrich-
tung ist aber, dass diese relativ aufwendig baut und da-
durch die Zugänglichkeit zu Druckwerksteilen einge-
schränkt wird.
[0004] Zum Absaugen von Farbnebel/Farbspritzern
ist eine Absaugeinrichtung bekannt, welche aus einer
Reihe von Axiallüftern besteht, welche in dem die Farb-
werkwalzen bedeckenden Schutz angebracht sind. Den
sich in einer Reihe über die Formatbreite der Maschine
erstreckend angeordneten Lüftern ist ein Filterelement
zugeordnet, durch welches die Luft aus dem Inneren
des Farbwerkraumes angesaugt wird. So wird vermie-
den, dass die Lüfter durch den abgesaugten Farbnebel
verschmutzt werden.
[0005] Mit der bekannten Einrichtung lässt sich Farb-
nebel nur unter optimalen Bedingungen wirkungsvoll
absaugen. Bei bestimmten Druckbedingungen bzw.
Druckfarben entsteht aber oft eine Art und Menge von
Farbnebel, der mit dieser bekannten Einrichtung nicht
wirkungsvoll erfasst werden kann.

[Aufgabe der Erfindung]

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Absaugeinrichtung für ein Farbwerk gemäß
dem Oberbegriff von Anspruch 1 derartig zu erweitern,
so dass in bautechnisch einfacher Weise der Wirkungs-
grad der Absaugung verbessert werden kann.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kenn-
zeichnenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildun-
gen der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprü-

chen.

[Beispiele]

[0008] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass
den Lüftern der Absaugeinrichtung eine einen Luftstrom
innerhalb des Farbwerkes erzeugende Blaseinrichtung
zugeordnet ist. Gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung ist dabei vorgesehen, dass die Blasvorrichtung
als ein oder mehrere in Reihe angeordneter Axiallüfter
ausgebildet sind, welche durch Nachschaltung von Luft-
leiteinrichtungen einen in einer bestimmte Richtung des
Farbwerkes gerichteten Luftstrom erzeugen. In bevor-
zugter Weise kann hierbei vorgesehen sein, dass dieser
Luftstrom durch die Luftleiteinrichtungen auf eine Walze
des Farbwerkes gerichtet ist.
Weiterhin kann der Luftstrom der Blasluftvorrichtung
durch die Luftleiteinrichtungen entweder in radialer oder
in tangentialer Richtung auf eine Druckfarbe und
Feuchtmittel führende Walze des Farbwerkes gerichtet
werden.
In bevorzugter Weise wird der Luftstrom auf einen Ober-
flächenbereich einer Farbwerkswalze gerichtet, in dem
ein erhöhter Anteil von Feuchtmittel in der Druckfarbe
im Farbwerk nach oben transportiert wird.
[0009] Die Vorrichtung ist bevorzugt im Schutz vor
den Farbwerkswalzen angebracht. Durch eine Kompak-
te Anordnung werden die Platzverhältnisse zwischen
den Druckwerken nicht beeinträchtigt.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung sind den Axiallüftern der erfindungsgemäßen
Blaseinrichtungen ebenfalls Filterelemente vorgeschal-
tet. So wird vermieden, dass Verunreinigungen in der
Luft des Drucksaales in das Farbwerk eingeblasen wer-
den und - insbesondere beim Anblasen einer Walzen-
oberfläche - von der Druckfarbe auf den Walzenoberflä-
chen aufgenommen wird. Die Filterelemente der erfin-
dungsgemäß vorgesehenen Blaseinrichtung sind aus-
wechselbar, so dass diese nach Aufnahme einer be-
stimmten Schmutzmenge in einfacher Weise ausge-
tauscht werden können. Die den Lüftern der Blas- und
Absaugung vorgeschalteten Filterelemente verhindern
zudem auch eine durch Verschmutzung der Lüfter her-
vorgerufene Beeinträchtigung im Betrieb. Vorzugswei-
se sind die Filterelemente ohne Werkzeug zu wechseln
und als schnell austauschbare Filtermatte ausgeführt.
Die Filterelemente können als Kunststoffmatte, als Pa-
pieroder Kunststoffvlies, aus Papiermaterial, als Stoffv-
lies oder ähnlichen Materialien ausgeführt sein. Es be-
steht auch die Möglichkeit ein Metallgitter zu verwen-
den, an dem mittels elektrischer Aufladung die ange-
saugten Schmutzpartikel abgeschieden werden.
[0011] Die Filterelemente können anstatt in Form ei-
nes starren Elementes auch als Filterbahn ausgeführt
sein. Die Filterbahn kann wiederum von einer Vorrats-
wickelrolle abrollend an den Lüftern vorbeigeführt wer-
den und auf einer Aufwickelrolle für verschmutztes Ma-
terial aufgewickelt werden. Damit wird der Filterwechsel
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zusätzlich erleichtert und kann zudem automatisiert
werden, wenn die Wickelrollen antreibbar ausgeführt
sind.
[0012] Gemäß der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Lüfter der Absaugeinrichtung und/oder die Lüfter der er-
findungsgemäßen Blaseinrichtung einzeln und/oder in
Gruppen steuerbar ausgeführt sind. So können die Vo-
lumenströme exakt auf die jeweiligen Druckbedingun-
gen abgestimmt werden. Hierbei kann insbesondere
vorgesehen sein, die Sollwertbeaufschlagung für die
Lüfter in Abhängigkeit mit der zonalen Farbführung zu
gestalten, d.h. in Zonen mit einer höheren Farbmenge
werden höhere Volumenströme in das Farbwerk herein
und/oder aus dem Farbwerk heraus erzeugt als in Zo-
nen mit weniger Farbmengentransport. Ebenso kann
die Sollwertbeaufschlagung abhängig von der Menge
an Feuchtmittel im jeweiligen zonalen Walzenbereich
vorgesehen sein.
[0013] Erfindungsgemäß können weiterhin die Lüfter
der Absaugeinrichtung zuschaltbar ausgeführt sein,
derart, dass die Wirksamkeit der Luftumwälzung im
Farbwerk bei bereits zugeschalteten Lüftern der Blas-
einrichtung unterstützt wird. Damit kann berücksichtigt
werden, dass es abhängig von der transportierten Farb-
menge zum Vernebeln oder Spritzen der Druckfarbe
kommen kann.
[0014] Erfindungsgemäß kann ebenfalls vorgesehen
sein, dass die Einstellwerte für die Lüfter der Absaug-
einrichtung und/oder der Blaseinrichtung abspeicherbar
sind, so dass bei Wiederholaufträgen bzw. ähnlichen
Druckaufträgen entsprechende Werte wieder zur Ein-
stellung bzw. Voreinstellung gebracht werden können.
Somit entfallen zeitaufwendige Anpassungen zu Druck-
beginn. Die Einstellung und Sollwertbeaufschlagung
der Lüfter der Absaugeinrichtung und/oder der Blasein-
richtung erfolgt bevorzugt vom Leitstand der Druckma-
schine aus. Dort können auch die entsprechenden Ab-
speicherungen von ausgeführten Druckaufträgen erfol-
gen.
[0015] In diesem Zusammenhang ist von besonde-
rem Vorteil, dass die Lüfter der Absaug- und/oder der
Blasvorrichtung auch bei unterschiedlichen Betriebszu-
ständen des Farbwerkes zuschaltbar sein können.
Insbesondere können die Lüfter der Blasvorrichtung zu-
schaltbar sein, wenn eine Verbindung über wenigstens
eine Walze zwischen dem Farbwerk und dem Feucht-
werk schaltbar ausgeführt ist. Hierbei kann bei zuge-
schalteter Verbindung zwischen dem Farbwerk und
dem Feuchtwerk mittels der erfindungsgemäßen Vor-
richtung durch gezielte Verdunstung vermieden wer-
den, dass unbeabsichtigt Feuchtmittel in das Farbwerk
und im Farbwerk vom Formzylinder bzw. der Verbin-
dung zum Feuchtwerk aus nach oben transportiert wird.
Weiterhin können bei Erreichen eines bestimmten Ge-
schwindigkeitsbereiches der Druckmaschine, in dem in
erhöhtem Maße Farbnebel oder Farbspritzer auftreten,
die Lüfter der Absaugvorrichtung zugeschaltet werden,
um den Luftaustausch in dem Raum vor dem Farbwerk

zu erhöhen und die Reinigungswirkung zu verbessern.
[0016] Die Erfindung kann an einem Farbwerk eines
Druckwerkes aber auch an einer Lackiereinrichtung, an
einem Lackwerk einer Druckmaschine oder an einer se-
paraten Veredelungsmaschine angebracht sein. Eben-
so ist die Erfindung bei einem Farbwerk ohne Feucht-
werk (wasserloser Offsetdruck) verwendbar.
[0017] Die Erfindung ist in vorteilhafter Weise geeig-
net, die Verhältnisse im Farbwerk während des Fort-
druckes zu stabilisieren. Dies gilt insbesondere auch bei
der Verwendung von UV-Druckfarben oder Metall-
Druckfarben, die als anfällig für die Aufnahme von
Feuchtmittel bekannt sind. Hierbei wird verhindert, dass
Feuchtmittel in die Druckfarbe übertragen wird und die-
se zum Emulgieren neigt. Dieser Mangel kann das gan-
ze Farbwerk erfassen, so dass durch die Erfindung auch
vermieden wird, dass die Druckfarbe nicht dünnflüssig
wird und deren Verarbeitbarkeit bzw. Dosierbarkeit in
Farbdosiereinrichtungen verschlechtert wird.
[0018] Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeich-
nung.
[0019] Diese zeigt

ein Farbwerk mit der erfindungsgemäßen Absau-
geinrichtung.
[0020] Die zu verdruckende Farbe wird von einem
Farbkasten 1 über eine Farbkastenwalze 2, der Farbka-
stenwalze 2 nachgeordnete Farbwerkwalzen 3 und
über Farbauftragswalzen 4 auf die auf den Formzylinder
5 aufgespannte Druckform aufgetragen. In Drehrich-
tung des Formzylinders 5 (Gegenuhrzeigerrichtung) ist
den Farbauftragwalzen 4 eine Feuchtauftragwalze 6
vorgeordnet. Die Feuchtauftragwalze 6 wirkt mit
Feuchtwalzen 7 eines Feuchtwerkes zusammen. Über
eine Brückenwalze 8 erfolgt die Verbindung der Feucht-
auftragwalze 6 mit der ersten Farbauftragwalze 4 des
Farbwerkes.
[0021] Von der Seite des nicht dargestellten Anlegers
her sind die Farbwerkwalzen 3 des Farbwerkes durch
einen klappbaren Schutz 9 abgedeckt. Am Schutz 9
sind über die Formatbreite der Druckmaschine sich er-
streckend eine Reihe von Axiallüftern 10 angeordnet,
durch welche Luft aus dem Inneren des Farbwerksrau-
mes abgesaugt wird. Den Axiallüftern 10 sind in Strö-
mungsrichtung vorgeordnet Filterelemente 11 zugeord-
net. Diese nehmen die Verunreinigungen bzw.
Farbspritzer / den Farbnebel der durch die Axiallüfter 10
aus dem Farbwerksraum gesaugten Luft auf. So wird
vermieden, dass die Axiallüfter 10 selbst von dem
Farbspritzer / dem Farbnebel verunreinigt werden.
[0022] Unterhalb der Reihe der Axiallüfter 10 sind ei-
ne weitere Reihe Axiallüfter 12 angeordnet, denen
ebenfalls in Strömungsrichtung vorgeordnet Filterele-
mente 13 zugeordnet sind. Durch die Axiallüfter 12 ist
ein Luftstrom in den Raum des Farbwerkes erzeugbar.
Der Luftstrom wird hierbei durch Luftleitelemente 14 ge-
gen die Oberfläche einer der Farbwerkwalzen 3 gerich-
tet.
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Vorzugsweise sind die Luftleitelemente 14 so angeord-
net, dass der Blasluftstrom tangential oder radial gegen
die Farbwerkswalze 3.1 gerichtet wird.
[0023] Die Farbwerkswalze 3.1 ist in besonderer Wei-
se dazu geeignet, mit einer erfindungsgemäßen Blas-
vorrichtung zusammen zu arbeiten. Die Farbwerkswal-
ze 3.1 befindet sich gemäß Figur in einem einsträngigen
Bereich des Farbwerkes, d.h. in diesem Bereich wird
der gesamte Farbtransport lediglich von einer Farb-
werkswalze zu einer nächsten ausgeführt, während sich
später der Walzenzug in zwei Walzenstränge aufteilt.
Die Farbwerkswalze 3.1 ist zudem in ihrer Drehrichtung
so angeordnet, dass sich auf der den Luftleitelementen
14 der Blasvorrichtung zugewandten Seite der Farb-
werkswalze 3.1 eine Aufwärtsbewegung ergibt. In die-
sem Bereich wird also potentiell Feuchtmittel im Farb-
werk aufwärts gefördert. Damit kann an dieser Stelle der
Transport von Feuchtmittel in das Farbwerk besonders
vorteilhaft unterbunden oder zumindest minimiert wer-
den, um so eine Vermischung von Druckfarbe und
Feuchtmittel zu verhindern.
[0024] Die Filterelemente 11, 13 sind vorzugsweise
aus einem Vliesmaterial aus Kunststoff oder aus Papier
hergestellt und sehr einfach aus den Gehäuseelemen-
ten an den Axiallüftern 10, 12 entnehmbar bzw. aus-
tauschbar. Zur weiteren Vereinfachung des Austau-
sches können die Filterelemente 11, 13 auch bahnför-
mig ausgeführt sein. Dann besteht die Möglichkeit an
einer - z.B. der oberen - Seite der Aufnahmen der Axi-
allüfter 10 eine Vorratsrolle des Filtermaterials vorzuse-
hen. Die Filterbahn kann dann durch die Aufnahmen der
Filterelemente geführt und auf der gegenüberliegenden
Seite der Axiallüfter 12 auf einer Aufwickelrolle aufge-
nommen werden. Wenn die Filterbahn verschmutzt ist,
braucht diese nur um das verschmutzte Stück auf die
Aufwickelrolle transportiert zu werden, wobei gleichzei-
tig frische Filterbahn in den Bereich der Axiallüfter 10,
12 gebracht wird. Die Wickeleinrichtung kann antreibbar
und somit fernbetätigt oder selbstätig einstellend aus-
gerüstet werden.
[0025] Durch den in das Farbwerk und insbesondere
radial oder tangential auf eine Farbwerkwalzenoberflä-
che geleiteten Luftstrom der Axiallüfter 12 ergibt sich in
Verbindung mit dem Absaugen der Farbwerksluft durch
die Axiallüfter 10 ein verbesserter Abtransport von Farb-
nebel / Farbspritzern aus dem Inneren des Farbwerkes.
Dies ist insbesondere dann von Bedeutung, wenn mit
unterschiedlichen Farbschichtdicken auf den Farb-
werkswalzen gearbeitet wird, wobei sich bei größeren
Farbschichtdicken bevorzugt Farbspritzer ergeben, die
mit erhöhter Luftumwälzung beseitigt werden müssen.
Die Axiallüfter 10, 12 können zusätzlich sowohl grup-
penweise innerhalb ihrer Zuordnung zu der Blas- oder
Absaugvorrichtung einstellbar bzw. zuschaltbar sein,
um unterschiedliche Verteilungen von Farbnebel oder
Farbspritzern zu berücksichtigen.
[0026] Ein wichtiger Einsatzfall ist in diesem Zusam-
menhang die Zuschaltung der Axiallüfter 10 der Absau-

geinrichtung bei unterschiedlichen Produktionsge-
schwindigkeiten. Die Vernebelung von Druckfarbe oder
das Abspritzen von Farbpartikeln setzt häufig in be-
stimmten bekannten Geschwindigkeitsbereichen ein.
Den negativen Auswirkungen der Produktionsge-
schwindigkeit auf die Farbnebelbildung oder das Sprit-
zen von Druckfarbe kann also in vorteilhafter Weise mit-
tels automatischer Zuschaltung der Axiallüfter 10 der
Absaugeinrichtung in den genannten Geschwindig-
keitsbereichen begegnet werden.
[0027] Ein weiterer Anwendungsfall hierfür ist auch
eine über die Breite des Druckwerkes unterschiedliche
Verteilung von Feuchtmittel. Hierbei kann eine Anhäu-
fung von Feuchtmittel quer zur Transportrichtung im
Randbereich oder im mittleren Bereich der Walzen auf-
treten. Dem kann durch entsprechend gruppenweise
Zuschaltung wenigstens von Axiallüftern 12 der Blas-
vorrichtung begegnet werden.
[0028] Es ist auch möglich, die Axiallüfter 12 der Bla-
seinrichtung und die Axiallüfter 10 der Absaugeinrich-
tung getrennt voneinander zuzuschalten. Dadurch er-
gibt sich die Möglichkeit, dass bei einer schaltbar ange-
ordneten Brückenwalze 8 die Axiallüfter 12 der Blasein-
richtung zugeschaltet werden. Damit kann verhindert
werden, dass durch die Verbindung zwischen Farbwerk
und Feuchtwerk über die Brückenwalze 8 unnötig viel
Feuchtmittel in das Farbwerk transportiert wird.
[0029] Dieser spezielle Fall kann auch auftreten,
wenn die Brückenwalze 8 nur kurzzeitig zugeschaltet
wird, um Verschmutzungen aus dem Bereich der Druck-
platte abzutransportieren. Der so in das Farbwerk ein-
getragene Feuchtmittelanteil kann mittels der Blasein-
richtung frühzeitig wieder beseitigt werden.
[0030] Zusätzlich kann auf diese Weise durch die ein-
stellbaren Axiallüfter 12 auch noch gezielt angesammel-
te Feuchtigkeit aus dem oberen Bereich des Farbwer-
kes ausgetrieben werden. Diese Wirkung wiederum
kann - in umgekehrter Betrachtungsweise - durch unab-
hängiges Zuschalten der Axiallüfter 10 der Absaugein-
richtung die Wirkung der Blaseinrichtung unterstützt
werden.

[Bezugszeichenliste]

[0031]

1 Farbkasten
2 Farbkastenwalze
3 Farbwerkswalze
3.1 Farbwerkswalze
4 Farbauftragwalze
5 Formzylinder
6 Feuchtauftragwalze
7 Feuchtwerkswalze
8 Brückenwalze
9 Schutz
10 Axiallüfter (Absaugung)
11 Filterelement
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12 Axiallüfter (Blaseinrichtung)
13 Filterelement
14 Luftleitelement

Patentansprüche

1. Farbwerksabsaugung für eine Druckmaschine, ins-
besondere Bogenoffsetdruckmaschine, mit wenig-
stens einem vor dem Farbwerk angebrachten Lüf-
ter, durch welchen Luft aus dem Farbwerksraum
herausförderbar ist und einem dem Lüfter vorge-
ordnetem Filterelement,
dadurch gekennzeichnet,
dass dem Lüfter (10) der Absaugeinrichtung (10,
11) eine einen Luftstrom innerhalb des Farbwerkes
erzeugende Blaseinrichtung (12, 13, 14) zugeord-
net ist.

2. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Blaseinrichtung (12, 13, 14) auf einen Wal-
zenbereich einer Farbwerkswalze (3.1) gerichtet
ist, der eine Bewegung von einer Farbwerkswalze,
die in Transportrichtung des Farbwerkes näher am
Formzylinder (5) angeordnet ist, zu einer entspre-
chend weiter entfernt liegenden Farbwerkswalze
ausführt und dass die Farbwerkswalze (3.1) sich in
einem einsträngigen Bereich (3) des Farbwerkes
befindet.

3. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Blaseinrichtung (12, 13, 14) aus einem
oder mehreren Axiallüftern (12) ausgebildet ist.

4. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Blaseinrichtung (12, 13, 14) ein Filterele-
ment (13) zugeordnet ist.

5. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Absaugeinrichtung (10, 11) und der Blas-
einrichtung (12, 13, 14) ein gemeinsames Filterele-
ment (11, 13) zugeordnet ist.

6. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das gemeinsame Filterelement (11, 13) als
von einer Vorratswickelrolle auf eine Aufwickelrolle
transportierbare Filterbahn ausgeführt ist und den
Axiallüftern (10, 12) jeweils in Strömungsrichtung
vorgeordnet angeordnet ist.

7. Farbwerksabsaugung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Absaugeinrichtung (10, 11) und die Blas-
einrichtung (12, 13, 14) als jeweils eine sich über
die Breite der Maschine erstreckende Reihe von
nebeneinander angeordneten Axiallüftern (10, 12)
besteht.

8. Farbwerksabsaugung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Absaugeinrichtung (10, 11) und die Blas-
einrichtung (12, 13, 14) an einem Schutz vor den
Farbwerkswalzen angebracht ist.

9. Farbwerksabsaugung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Blaseinrichtung (12, 13, 14) Luftleitele-
mente (14) aufweist.

10. Farbwerksabsaugung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mittels der Luftleitelemente (14) der Blasein-
richtung (12, 13, 14) ein radial oder tangential auf
die Oberfläche einer der Farbwerkswalzen gerich-
teter Luftstrom erzeugbar ist.

11. Farbwerksabsaugung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lüfter (10, 12) der Absaugeinrichtung (10,
11) und/oder der Blaseinrichtung (12, 13, 14) ein-
zeln und/oder in Gruppen zusammengefasst an-
steuerbar sind.

12. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellwerte der Lüfter (10, 12) der Ab-
saugeinrichtung (10, 11) und/oder der Blaseinrich-
tung (12, 13, 14) abspeicherbar und wieder zur Aus-
führung bringbar sind.

13. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lüfter (10, 12) der Absaugeinrichtung (10,
11) und/oder der Blaseinrichtung (12, 13, 14) in Ab-
hängigkeit von der Produktionsgeschwindigkeit der
Druckmaschine zuoder abschaltbar sind.

14. Farbwerksabsaugung nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens die Lüfter (10) der Blaseinrichtung
(12, 13, 14) bei Zuschalten einer Verbindung zwi-
schen dem Feuchtwerk und dem Farbwerk mittels
einer Brückenwalze (8) zuschaltbar sind.

15. Farbwerksabsaugung nach einem oder allen der
Ansprüche 11 bis 14,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Lüfter (10, 12) der Absaugeinrichtung (10,
11) und/oder der Blaseinrichtung (12, 13, 14) von
einem der Druckmaschine zugeordneten Leitstand
steuerbar sind.
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